
 

2. Dezember 2016 

Empfehlung des Forums NAP zur Straffung und Effektivierung der Fundaufklärung 

Sitzung des Forums Nationaler Aktionsplan zur nachhaltigen Anwendung von 

Pflanzenschutzmitteln am 1. und 2. Dezember 2016 im BMEL in Bonn  

Die Empfehlung bezieht sich auf den Maßnahmenvorschlag (Hintergrundpapier) der AG 

„Pflanzenschutz und Gewässerschutz“ vom 25.11.2016: 

• Das Forum stellt fest, dass die Optimierung der Fundaufklärungsverfahren im Rahmen der 

pflanzenschutzrechtlichen Zulassung eine vordringliche Maßnahme im Rahmen der NAP-

Umsetzung ist und verweist dazu auf die Feststellung des NAP, wonach „eine wichtige 

Maßnahme für die Verbesserung des Instrumentes der Fundaufklärung [darin] liegt, dass 

die von den Wasserbehörden der Länder gemeldeten Fälle von Befunden zugelassener 

Pflanzenschutzmittel, die über dem Grenzwert nach Trinkwasserverordnung liegen, vom 

BVL und von den Herstellern möglichst zeitnah bearbeitet werden, damit die Länder 

notwendige Managementaufgaben rasch einleiten können. Die Maßnahmen sind personell 

aufwendig, verlangen eine enge Vernetzung der Pflanzenschutzdienste mit den 

Wasserbehörden und stellen hohe Anforderungen an das operative Behördenhandeln.“ 

(NAP, Kap. 6.8.1, S. 54). 

• Das Forum hält eine klare Fristenregelung mit eindeutigen Zuständigkeiten sowie 

Beteiligungs- und Informationspflichten gemäß dem von der AG „Pflanzenschutz und 

Gewässerschutz“ beschlossenen Maßnahmenvorschlag für unverzichtbar. 

• Das Forum bittet die zuständigen Behörden BVL und UBA über die Einrichtung eines 

zentralen Internetportals die Information über laufende und abgeschlossene 

Fundaufklärungen zu erleichtern. Dabei sind die rechtlichen Anforderungen u. a. des 

Datenschutzes zu beachten. Dies dient auch der Kommunikation einer transparenten 

Vorgehensweise und der frühzeitigen Einbindung der vor Ort betroffenen Akteure (z. B. 

Messstellenbetreiber, Pflanzenschutzdienste, Zulassungsinhaber, Wasserversorger, 

Wasserbehörden) in das Verfahren. 

• Das Forum bittet die Verbände der Wasserwirtschaft, Wasserversorger und Wasserverbände 

über Änderungen des Fundaufklärungsverfahrens zu informieren und auf die Möglichkeit 

zur Initiierung eines Verfahrens durch eigene Fundmeldungen hinzuweisen. 

• Das Forum bittet die Bundesregierung und die Länder, die für die Straffung und 

Effektivierung der Fundaufklärung gemäß dem im vorgelegten Maßnahmenvorschlag bei 

den zuständigen Behörden erforderlichen zusätzlichen Ressourcen bereitzustellen. 


